Wichtige Elemente des Dramatischen

Figuren: vom Autor geschaffene Personen; diese sind im Drama auf Ausgestaltung und Verkörperung durch einen Schauspieler (Mimik, Gestik, Kostüm, Aussehen) angelegt.

Mögliche Fragestellungen:

· Entwickelt sich die Figur im Verlauf der Dramenszene / des Dramas?

· Ist sie vielschichtig, komplex, widersprüchlich, mehrdeutig oder in typisierter Form gestaltet?

· Wie ist die Figur charakterisiert: Was sagt sie? Wie sagt sie es?

Figurenkonstellation: Beziehung zwischen den einzelnen Figuren 

Mögliche Fragestellungen:

· Wer ist die Hauptfigur, wer ist / sind die Nebenfigur / en?

· Wer ist der Held (Protagonist), wer ist der Gegenspieler (Antagonist)?

· Welche soziale Rolle spielen die Figuren jeweils?

· Worin sind sich die Figuren ähnlich, worin unterscheiden sie sich?

· Wie sind die Einstellungen, Interessen, Absichten, Erwar​tungen der Figuren?

Dialog: bewirkt den Handlungsfortgang; im Dialog werden die Konflikte aufgebaut und die Figuren als Personen charakterisiert. Im Dialog handeln die Personen sprachlich, indem sie fragen, antworten, bitten, befehlen, bezweifeln, warnen, verschweigen, ermuntern, verheimlichen, verlangen...

Mögliche Fragestellungen: 

· Welche Beweggründe haben die Redenden, welche Interessen verfolgen sie ?

· In welcher Gesprächssituation (Ort / Zeit) befinden sich die Redenden ?

· Wie ist die Beziehung zwischen den Redenden ?

(komplementär / symmetrisch; gelungener / misslungener Dialog; aktives / passives Gesprächsverhalten)

· Welche sprachlichen Eigentümlichkeiten im Redestil fallen auf ? (Dialekt ? Alltagssprache ? Ausdrucksschwierigkeiten ?...)

· Welche Einstellungen und Ansichten zeigen die Personen im Gespräch ? (Menschenbild, Wirklichkeitsverständnis, Moralvorstellungen)

Monolog:
Selbstgespräch, in dem sich die Figur aus den Beziehungen zu anderen Figuren löst und für sich und mit sich selbst spricht und dabei individuelle Gefühle und Einstellungen preisgibt

Handlung und Konflikt: Hier muss unterschieden werden 

a) zwischen dem geschlossenen (traditionellen), symmetrisch gefügten Drama; hier orientiert sich der Handlungsaufbau, indem es in der Regel einen zentralen Konflikt gibt, an einem strengen pyramidalen Aufbau mit dichter Handlungsverknüpfung und

b) dem offenen Drama, in dem es oft verschiedene Handlungsstränge und eine Vielfalt von Szenen gibt 

(vgl.  Seite 199 und Seite 208)

Zeit:  Hier sind zwei Bedeutungsebenen zu unterscheiden: 

a) Chronologische Gesichtspunkte, z.B. Verhältnis von realer Spielzeit und fiktiv gespielter Zeit, Vorausdeutungen, Rückgriffe

b) Grundkategorien wie Tag, Nacht, Jahreszeit, Lebensalter, historische Zeit einer Epoche

Raum: Die Gestaltung des Bühnenraumes bildet für die Figuren und ihre Schauspieler das Aktionsfeld. Zusätzlich gibt es eine Raumkonzeption, die, bedingt durch die Darstellungsabsicht, einen Welt- und Wirklichkeitszusammenhang verdeutlicht. So kann der Raum auch zu einem symbolhaft erfahrbaren Raum werden. Dem geschlossenen Drama mit einer Begrenzung von Raum, Zeit und Handlung steht das offene Drama mit einer möglicherweise großen Zahl von Orten, Zeitpunkten, Handlungselementen gegenüber.
